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Arbeitsfähigkeit 

Wie steht es um unsere 

Arbeits(bewältigungs)fähigkeit ? 

Arbeitsfähigkeit = Potenzial eines Menschen, eine Anforderung zu einem 

gegebenen Zeitpunkt zu bewältigen.  

Persönliche Möglichkeiten und Arbeitsanforderungen verändern sich und 

müssen ggf. alters-, alterns- und gesundheitsangemessen gestaltet werden. 

(nach: Ilmarinen & Tempel, 2003) 



Ist das denn wirklich so ? 

Quelle: Oldenbourg/Ilmarinen, 2010 



   Quelle: Tempel & Ilmarinen, Hg. Giesert, S. 98, m.f.G. Traxler 



Das Haus der Arbeitsfähigkeit 



Hilfe !!! 



Aktuelle Konzepte zu betrieblicher  

Gesundheit + Prävention 

- hier in Form von Werkzeugen - 

• Work Ability Index (WAI, ABI) 

• Arbeitsbewältigungs-Coaching (ab-c®) 

• Anerkennender Erfahrungs-/ Erwartungsaustausch 

• Work Ability 2.0 (Arbeitsbewältigungs-Personen-

Radar & Arbeitsbewältigungs-Betriebsradar) 

• Alternsgerechte Berufsverläufe 

• Betriebsberatung 

• ...... 



Arbeitsbewältigungs-Coaching im Betrieb 

Individuelles ab-c 

Persönlich-vertrauliches 

Gespräch mit Beschäftigten 

Betriebliches ab-c  

Workshop mit 

EntscheidungsträgerInnen 

Rückmeldung 

aller Ergebnisse 

an die 

Belegschaft 

Durchführung: Arbeitsmediziner_in, -psycholog_in, Präventionsberater_in (Verschwiegenheitsverpflichtung!) 

Belegschafts- 

Information 

Maßnahmen- 

Umsetzung 
(betrieblich  

& persönlich) 

Aufbereitung  

der Daten 

Dauer: ca. 3 Monate 

Review 

Wiederholung  

ab-c_Prozess  

in 2-3 Jahren 



Sehr gute Arbeitsbewältigungs-Konstellation 

(AB-K)  erhalten! 
4,4 % 

Gute AB-K  unterstützen! 13,2 % 

Mäßige AB-K  verbessern! 44,1 % 

Kritische AB-K  wiederherstellen!  38,2 % 

 

Zum Vergleich:                            Pflege:      28 + 36 + 24 + 12 % 

Handel:      29 + 49 + 11 + 11 % 

ABI-Wert (Mittel)   27 (von 49) 

Arbeitsbewältigungs-Index und –Konstellation 
Bsp. KFZ-Montage mit 80 % „Leistungsgewandelten“ (69/87) 



Gesundheit 

Arbeits- 

bedingungen 

Führung / 

Arbeits- 

organisation 

Kompetenz 

Denk- und Handlungsanstöße  

für die Person 

ab-c_Fragen an die Person: 

*   Was können Sie für sich tun?   

**  Was brauchen Sie vom Betrieb? 
 Was ist der erste Schritt? 

 Wo erhalten Sie Unterstützung? 



Fördervorsätze und Förderhinweise (Montage) 

Gesundheit 

Kompetenz 

Führungs- und 

Arbeitsorganisation 

Arbeitsbedingungen 

Arbeitsfähigkeit 

persönliche 

Fördervorsätze 

betriebliche 

Förderhinweise 
gesamt 

194 256 450 

24 130 154 

12 50 62 

42 42 84 

116 34 150 

= Ø 6 

Förder-

themen / 

Person 



Good Practice -1-  

Arbeitsbedingungen (KFZ-Montage) 

• Lösungsansätze im Fertigungsbereich 

zur Integration Leistungs-

gewandelter / Älterer 

• … 

 

 

 

Gesundheit 

Entwicklungs-

möglichkeiten 

Führungs- und 

Arbeitsorganisation 

Arbeitsbedingungen 

Arbeitsfähigkeit 

Beispiel: 

„Integrierte Exklaven“ 



Rotations-Prinzip in der KFZ-Montage 

Station 1 Rotation 

alle 20 Min. 

Stations- 

wechsel  

wöchentlich Station 2 

Station 3 

Taktzeit 

ca. 70 Sek. 

 
Qualifikatorischer 

Fixpunkt 

 
Gesundheitlicher 

Fixpunkt 

 Aufgabenvielfalt 

 Belastungswechsel 



Qualifizierung & „Integrierte Exklaven“ 

Qualifikatorischer 

Fixpunkt   

Pro Schicht 1 zusätz-

liche  Arbeitskraft, um 

eine vollständige 

Qualifizierung aller 

MitarbeiterInnen 

zu realisieren („WAI-

Männer“) 

Gesundheitlicher Fixpunkt   

Herauslösung von Teilaufgaben (z.B.  Vormontage) 

• neuer Arbeitsplatz direkt neben dem Band 

• für MA mit gesundheitlichen Einschränkungen  

& alle über 40-Jährigen 

• Körperliche Entlastung durch einfache 

Mischtätigkeit (Sitzen, Stehen, Gehen) 

• Keine Taktbindung  Mikro-Pausen 

• Integration in die Rotation: 4 – 8 Wechsel/Schicht 

Station 3 

Station 2 

Station 1 

Entscheidung 2015: 

Prinzip wird für alle 

Montagelinien 

angewandt! 



Good Practice –II- 










